
Michael Kieweg ist ein Senkrechtstarter: In weniger
als elf Semestern hat er es vom Erstsemester zum

Doktor der Mathematik gebracht. Damit war der 25-Jäh-
rige drei Jahre schneller als der Durchschnitt, zudem er-
hielt seine Dissertation »An a posteriori error analysis for
distributed elliptic optimal control problems with point-
wise state constraints« das Prädikat »summa cum lau-
de«. Kieweg ist der erste Absolvent von »TopMath«. Der
gemeinsame Mathematik-Elitestudiengang der TUM
und der Universität Augsburg soll talentierte Nach-
wuchsforscher zügig und zugleich auf höchstem wis-
senschaftlichem Niveau ausbilden.

Gemäß TopMath-
Studienplan ab-
solvierte Kieweg
einen einjährigen
Auslandsaufent-
halt. Schon vor
seiner Disserta-
tion bei Prof. Ro-
nald W. Hoppe
am Lehrstuhl für
Angewandte Ana-
lysis mit Schwer-
punkt Numerik der
Universität Augs-
burg konnte er
mehrere Facharti-
kel veröffentlichen.
Dennoch war er
schließlich um fast
ein Jahr schneller
als im Programm
vorgesehen. Seit
Februar 2008 ar-
beitet der Mathe-
matiker im Bereich Bildverarbeitung in der Forschungs-
abteilung eines namhaften Unternehmens der optischen
Industrie.

Die Ehrung dieser außergewöhnlichen Leistung war Hö-
hepunkt der TopMath-Jahresabschlussfeier 2007. Ma-
thematik-Prodekan Prof. Martin Brokate hielt eine Lau-
datio, und Michael Kieweg gab in einem Vortrag Einblick
in sein Forschungsgebiet, Adaptive Finite-Elemente-
Methoden.

AuTUM, das Ausbildungszentrum für die nichtaka-
demische Berufsausbildung an der TUM, steht

unter neuer Leitung: Seit Januar 2008 hat Monika
Partsch hier das Heft in der Hand. Die gelernte Che-
mielaborantin folgt Josef Heinrich nach, der das 2002
in Garching eingerichtete, alle TUM-Standorte über-
greifende Ausbildungszentrum von Beginn an leitete.

Die gebürtige
Moosburgerin
Partsch hat
selbst ihren
Beruf an der
TUM erlernt:
In der Bayeri-
schen Haupt-
versuchsanstalt
für Landwirt-
schaft in Wei-
henstephan.
2000 wechsel-
te sie ins Zent-
ralinstitut für
Ernährungs-
und Lebens-
mittelforschung
(ZIEL) und wur-
de gleichzeitig
zur stellvertre-
tenden Vorsit-
zenden im Per-
sonalrat Wei-

henstephan gewählt. Als Leiterin des AuTUM möchte
sie dazu beitragen, junge Menschen durch eine an-
spruchsvolle Ausbildung auf das Berufsleben vorzu-
bereiten und den Anteil an qualifizierten Mitarbeitern
zu erhöhen. Dabei setzt sie auf eine gute Zusammen-
arbeit mit Ausbildern und Auszubildenden. Mit einem
Spektrum von 17 Berufen ist die TUM eine der größ-
ten Ausbildungsstätten der Region. AuTUM gehört
organisatorisch zum Zentralinstitut für Lehrerbildung
und Lehrerfortbildung der TUM.
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